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Das duale Ausbildungssystem in Deutschland ist international anerkannt und genießt 
weltweit einen hervorragenden Ruf. Aktuell können 327 Ausbildungsberufe erlernt wer-
den. Einen Ausbildungsabschluss zu haben, bedeutet einer qualifizierten Beschäftigung 
nachgehen zu können. Ausbildung sichert auch der Wirtschaft zukünftige Fachkräfte. 
Das Ausbildungssystem trägt damit dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit und den Wohl-
stand in Deutschland zu erhalten. Das Besondere der deutschen dualen Berufsausbil-
dung besteht vor allem in ihren zwei Lernorten: Die fachspezifischen theoretischen Inhal-
te werden in der Berufsschule unterrichtet. Die praktischen Kenntnisse lernt man im 
Ausbildungsbetrieb. Deshalb wird die duale Ausbildung auch häufig betriebliche Ausbil-
dung genannt. 
Seit einigen Jahren zeichnet sich in den dualen Berufen ein erheblicher Fachkräfteeng-
pass ab. Fast jedes zweite Unternehmen kann offene Stellen längerfristig nicht besetzen, 
weil es keine passenden Arbeitskräfte findet. Ein Blick auf den Ausbildungsmarkt zeigt, 

In der Automobilindustrie und in Reparaturwerkstätten fehlen immer 
mehr Kraftfahrzeug-Mechatroniker*innen. Deshalb steigt die Nachfra-
ge nach Personen, die einen vergleichbaren Abschluss im Ausland  
erworben haben.
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dass sich die Situation noch verschärfen wird. Sowohl in den Industrie- als auch in den 
Handwerksberufen gingen die Ausbildungszahlen in den letzten Jahren erheblich zurück. 
Ende September 2021 waren 63.200 Ausbildungsplätze nicht besetzt.1 Auch die Berufe in 
der Mechatronik gehören inzwischen zu den sogenannten Engpassberufen. Im Jahr 2020 
konnte eine offene Stelle für eine*n KFZ-Mechatroniker*in im Durchschnitt erst nach 192 
Tagen besetzt werden.2 Weil die offenen Stellen nicht vollständig durch Personen besetzt 
werden können, die in Deutschland eine Ausbildung gemacht haben, gibt es eine hohe 
Nachfrage nach KFZ-Mechatroniker*innen, die ihren Berufsabschluss im Ausland erwor-
ben haben. 

Interessierte Personen, die noch im Ausland leben, können sich unter www.make-it-in-
germany.de informieren und sich per Mail, per Telefon und per Chat unter der Hotline 
Arbeiten und Leben in Deutschland beraten lassen:
Unter der Hotline werden Anerkennungsinteressierte an die Zentrale Servicestelle
Berufsanerkennung (ZSBA) zur vertieften Beratung und Verfahrensbegleitung vermittelt. 
Eine wichtige Informationsquelle ist auch der Anerkennungs-Finder, der Ihnen wichtige 
Informationen zur Anerkennung ihrer Berufsqualifikation bietet. Er leitet sie zum Beispiel 
sowohl zu einer Beratungsstelle als auch zur zuständigen Stelle für den Antrag.

Personen mit ausländischen Berufsqualifikationen, die bereits in Deutschland leben, 
können sich an die regionalen IQ Beratungsstellen wenden, um sich zu den Anerken-
nungsmöglichkeiten zu informieren. Von 2019 bis Mitte 2021 wurden hier 682 Personen 
beraten, 182 konnten eine IQ Anpassungsqualifizierung zum zur KFZ-Mechatroniker*in 
beginnen. Wenn Sie einen guten Job in dem Berufsfeld suchen, haben Sie aktuell mit ei-
ner Anerkennung die besten Chancen.  Insgesamt wurden von 2019 bis 2020 bundesweit 
knapp 1.000 Anträge auf Anerkennung als KFZ-Mechatroniker*in gestellt. Nur etwa 5% 
der Anträge sind bislang negativ beschieden worden.3

1 Ausbildungsmarktbilanz 2020/21 - Bundesagentur für Arbeit (arbeitsagentur.de)
2 Fachkräftebedarf - Statistik der Bundesagentur für Arbeit (arbeitsagentur.de) 
3 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html
4 �https://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/Fachstelle_Beratung_und_Qualifizierung/NIQ_Kurzanalyse_9_ 

Duale_Berufe.pdf

https://www.make-it-in-germany.com/de/
https://www.make-it-in-germany.com/de/
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/hotline.php
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/hotline.php
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/de/interest/finder/profession/213/profile
https://www.netzwerk-iq.de/foerderprogramm-iq/landesnetzwerke/karte
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2021/08/PD21_400_212.html
https://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/Fachstelle_Beratung_und_Qualifizierung/NIQ_Kurzanalyse_9_Duale_Berufe.pdf
https://www.netzwerk-iq.de/fileadmin/Redaktion/Downloads/Fachstelle_Beratung_und_Qualifizierung/NIQ_Kurzanalyse_9_Duale_Berufe.pdf
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 Warum sollten Sie Ihren Berufsabschluss anerkennen lassen?4

Aktuell kann man 327 duale Ausbildungsberufe lernen. Duale Berufe sind in 
Deutschland nicht reglementiert. Wenn Sie nicht in der Europäischen Union leben 
und zum Arbeiten nach Deutschland einreisen wollen, brauchen Sie in der Regel 
die Anerkennung ihrer Ausbildung als KFZ-Mechatroniker*in. Mit der Anerken-
nung können Sie ein Visum und eine Arbeitserlaubnis für Deutschland bekom-
men. Wenn Sie bereits in Deutschland leben, brauchen Sie die Anerkennung nicht 
unbedingt, um in Ihrem Beruf arbeiten zu können. Aber die Anerkennung bietet 
Ihnen einige Vorteile:

• �Ein Gleichwertigkeitsbescheid ist ein offizielles Dokument, das Ihr ausländischer 
Abschluss gleichwertig ist mit dem Referenzberuf.

• �Im Bewerbungsverfahren werden Ihre ausländischen Qualifikationen transparent.

• �Die Chancen auf eine Beschäftigung, die Ihren Qualifikationen entspricht, erhö-
hen sich. Das wirkt sich meistens auch in der Bezahlung aus.

• �Mit einem Gleichwertigkeitsbescheid können Sie auch an Aufstiegsfortbildungen 
teilnehmen. Damit haben Sie noch weitere Karrieremöglichkeiten.

• �Wenn Sie sich im Handwerk selbstständig machen wollen, brauchen Sie die Fest-
stellung der Gleichwertigkeit. Und Sie müssen in die Handwerksrolle eingetragen 
werden.
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Wege zur Anerkennung

Die Anerkennung des Berufes Kraftfahrzeug-Mechatroniker*in ist im Berufsqualifikati-
onsfeststellungsgesetz geregelt. Auf dieser Grundlage prüfen die für die Anerkennung 
zuständigen Stellen, ob der ausländische Berufsabschluss gleichwertig ist: 
• �Gleichwertigkeitsfeststellung durch Dokumentenanalyse: Die zuständige Stelle prüft, 

ob es wesentliche Unterschiede zwischen der Berufsausbildung aus dem Ausland und 
dem deutschen Referenzberuf gibt. Diese Unterschiede können inhaltlicher, formaler 
oder zeitlicher Art sein. Wenn die Dokumentenanalyse wesentliche Unterschiede zwi-
schen den Berufsqualifikationen zeigt, prüft die zuständige Stelle, ob die Fähigkeiten 
anders nachgewiesen werden können. Das können Weiterbildungen oder Zusatzausbil-
dungen sein oder auch Berufserfahrungen.

• �Gleichwertigkeitsfeststellung durch eine Qualifikationsanalyse: Wenn der zuständigen 
Stelle die Dokumente nicht ausreichen oder nicht genügend Informationen vorliegen, 
können berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten mit der inländischen Be-
rufsausbildung mit Hilfe einer Qualifikationsanalyse verglichen werden. Diese wird 
durch Arbeitsproben und Fachgespräche durchgeführt.

Was können wesentliche Unterschiede sein? 
Es kann sein, dass zum Beispiel Teile der ausländischen Ausbildung nicht ins deutsche Berufs-
bild passen. Oder dass Ausbildungsinhalte fehlen. Es kann auch sein, dass die Ausbildungs-
teile im Betrieb fehlen, weil die ausländische Ausbildung in der Schule durchgeführt wurde.
Wenn keine wesentlichen Unterschiede zum Berufsabschluss KFZ-Mechatroniker*in fest-
gestellt werden, erhalten Sie einen Gleichwertigkeitsbescheid.

„GUT ZU WISSEN“ 

Wenn die Anerkennung nicht aussichtsreich ist, gibt es auch andere Wege, wie Sie 
Ihre Qualifikation in eine Beschäftigung einbringen können. Sie können zum Beispiel 
eine Externenprüfung ablegen. Voraussetzung dafür ist, dass Sie in dem Beruf in der 
Regel das Eineinhalbfache als Berufserfahrung nachweisen können. Für häufig ange-
fragte Berufe kann es zur Vorbereitung auf die Externenprüfung Kurse geben.

Weitere Informationen finden Sie in der Kurzanalyse Duale Berufe.

https://www.f-bb.de/fileadmin/user_upload/191014_FSB3_NIQ_Kurzanalyse_9_Duale_Berufe.pdf
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Beratungsangebote nutzen
Berater*innen im Netzwerk IQ klären mit 
Ihnen, ob eine Anerkennung Ihrer Ausbil-
dung zum zur KFZ-Mechatroniker*in Aus-
sicht auf Erfolg hat. Dazu werden Ihre Do-
kumente geprüft. Sie helfen Ihnen auch, 
die für Ihren Beruf und Ihren Wohnort 
zuständige Anerkennungsstelle zu finden. 
Es kann auch sein, dass ein Anerken-
nungsverfahren keine Aussicht auf Erfolg 
hat. Dann können Ihnen die 
Berater*innnen dabei helfen, andere 
Wege zu finden.

Antrag stellen
Die Berater*innen können Ihnen auch da-
bei helfen, die Unterlagen für Ihren An-
trag auf Anerkennung zusammenzustel-
len. In der Regel müssen Sie Arbeits- und 
Abschlusszeugnisse vorlegen. Das Verfah-
ren kostet Geld. In bestimmten Fällen gibt 
es aber Unterstützung vom deutschen 
Staat. Auch dabei können die IQ 
Berater*innen Ihnen helfen.

1 2

Sie erhalten  
Ihren Bescheid

Sie erhalten Ihren Bescheid. Gibt es keine 
wesentlichen Unterschiede, erhalten Sie 
den Gleichwertigkeitsbescheid. Wenn we-
sentliche Unterschiede festgestellt wur-
den, bekommen Sie einen Bescheid mit 
teilweiser Gleichwertigkeit. Hierin steht 
auch, welche Qualifikationen Sie schon 
mitbringen und welche Sie noch erwerben 
sollten. Das Förderprogramm IQ bietet An-
passungsqualifizierungen an, die die we-
sentlichen Unterschiede ausgleichen kann. 
Sie können anschließend einen Folgean-
trag stellen.

3

Anerkennungsstelle prüft 
 Ihre Dokumente

Die zuständige Stelle prüft Ihre Dokumen-
te und stellt fest, ob Ihr ausländischer Ab-
schluss dem deutschen gleichwertig ist. 
Dabei kann es auch Nachfragen nach wei-
teren Unterlagen geben. In der Regel 
dauert das Verfahren drei Monate.

4

Fachkraft werden!

5
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Antragsstellung durch Anerkennungssuchende

Gleichwertigkeitsprüfung durch die zuständige Stelle
(HWK)

Ablauf - Anerkennungsverfahren für KFZ-Mechtrioniker*innen
IQ Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung

1

2

Bewerbung
auf dem  

Arbeitsmarkt

Bewerbung 
auf dem  
Arbeits-
markt

weiterbildungsbegleitende Hilfen / 
berufsbezogenes Sprachlernen

Bewerbung 
auf dem  
Arbeits-
markt,  

Ausbildung

negative Prognose der 
IQ Anerkennungsberatung

Anerkennung der 
 Gleichwertigkeit:  

Gleichwertigkeitsbescheid

Bescheid über teilweise 
Gleichwertigkeit:

Darstellung vorhandener  
Qualifikationen und 

Defizite

Keine Anerkennung der  
Gleichwertigkeit:

Ablehungsbescheid

keine 
„wesentlichen 
Unterschiede“

„wesentliche 
Unterschiede“

zu viele
„wesentliche 

Unterschiede“

Anpassungs-
qualifi- 
zierung

Vorberei-
tung auf die

Externen-
prüfung

3

4
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Das Förderprogramm IQ bietet zahlreiche Anpassungsqualifizierungen und Vorbereitungslehr-
gänge an, mit denen Sie die volle Anerkennung als Kfz-Mechatroniker*in erreichen können.

Individuelle Anpassungsqualifizierung handwerkliche Aus- und Fortbildungs-
berufe – Qualifizierungsangebot für ausländische Kfz-Mechatroniker*innen

Die IQ Beratungsstelle der Handwerkskammer (HwK) Koblenz im IQ Netzwerk Rheinland-
Pfalz informiert Personen mit einer teilweisen Gleichwertigkeit im Beruf „Kfz-Mechatro-
niker“ umfassend über das Vorgehen, um zu einer vollen Gleichwertigkeit zu kommen. 
Anpassungsqualifizierungsmaßnahmen im Handwerk sind immer eine praxisorientierte 
Kombination aus Lernen in einem Betrieb und dem Besuch von spezifischen Kursen. Ar-
beitet ein*e Antragsteller*in noch nicht in einem Kfz-Betrieb, unterstützt die HwK Kob-
lenz bei der Suche nach einer Arbeits- oder Praktikumsstelle. Gemeinsam mit dem der 
Antragsteller*in und dem Betrieb werden die Inhalte der betrieblichen Qualifizierung 
besprochen. Ergänzt wird die betriebliche Qualifizierung durch den Besuch von Lehrgän-
gen der sogenannten „überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung“, die jeweils eine Wo-
che dauern. In der Regel müssen drei bis fünf Lehrgänge besucht werden. Die HwK orga-
nisiert die Termine und unterstützt je nach finanzieller Situation des Antragstellenden 
auch bei der Beantragung von Fördermitteln. 

Weitere Informationen bekommen Sie bei:

Service GmbH der Handwerkskammer Koblenz
Michael Müller I Ruth-Dany-Weg 1 I 56598 Rheinbrohl
Tel.: 0261 398721 I michael.mueller@hwk-koblenz.de
Die Teilnahme am Kurs ist für Sie kostenlos. Das Teilprojekt läuft bis zum 31.12.2022.

Weitere Informationen erhalten Sie hier:  
https://www.hwk-koblenz.de/berufsanerkennung
https://iq-rlp.de/qualifizierung/ausbildungsberufe/handwerkskammer

https://www.hwk-koblenz.de/berufsanerkennung
https://iq-rlp.de/qualifizierung/ausbildungsberufe/handwerkskammer
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Kfz-Technikermeister erfüllt sich seinen Traum

Antonio Cruz stammt aus Mexiko und ist 2015 mit seiner Familie eingewandert. 2018 
wandte er sich an die IQ Anlaufstelle „Beratung und Qualifizierung im Handwerk Kob-
lenz“.  Antonio Cruz, 1979 in Mexiko-City geboren, erzählte seine Geschichte: Seine El-
tern hatten eine Autoreparaturwerkstatt, in der er quasi aufgewachsen ist und von Kin-
desbeinen an lernte, Autos zu reparieren. 
Nach der Schule mit dem Schwerpunkt Mathematik-Physik ging er 1998 an die Universi-
tät La Salle Benjamin Franklin. Dort studierte er Wirtschaftswissenschaften und schloss 
2002 mit dem „Licenciatura“-Titel in Buchhaltung, was in etwa dem Abschluss „Bache-
lor“ entspricht, ab. Gleichzeitig arbeitete er als Geschäftsführer im Autohaus der Familie. 
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Um auch in Kfz-Technik nicht nur auf die angelernten Fertigkeiten zurückgreifen zu müs-
sen, absolvierte er von 2005 bis 2008 eine Ausbildung in Kraftfahrzeugmechanik beim 
„Professional Automotive Training Center“ in Mexiko-City. Seine täglichen Aufgaben bis 
März 2015 waren die Geschäftsführung der Werkstatt sowie die Kundenbetreuung und 
Reparatur von Pkw und Zweirädern.
2009 hatte er seine deutschstämmige Frau Vanessa kennengelernt und geheiratet. Als 
sich die Sicherheitslage verschlechterte, siedelten sie nach Deutschland um. Im rhein-
land-pfälzischen Rheinbreitbach im Landkreis Neuwied wurden sie heimisch. Doch Herr 
Cruz, der kein Wort Deutsch konnte, brauchte einen Job. Zwei Jahre lang arbeitete er als 
Bäckerhelfer in einer Brotfabrik. Dabei träumte er immer von der Rückkehr in eine Auto-
werkstatt... 

Mit Lehrgängen zur Elektromobilität zur Gleichwertigkeit 

Um dem Traum näher zu kommen, fragte er in einem Autohaus nach einer Ausbildungs-
stelle. Erst kam es zu Missverständnissen, weil er hoffte, nach gut einem Jahr einen Ab-
schluss in der Tasche zu haben und einen Vertrag über eine dreijährige Ausbildung er-
hielt. Doch weil es sein innigster Wunsch war, Autos zu reparieren und wieder flott zu 
machen, begannt er die Ausbildung 2017 trotzdem. Schnell merkte er, dass seine Ansprü-
che eines flotten Vorankommens und das Tempo in der Berufsschule nicht zueinander 
passten. Einzig die Lehrgänge der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung bei der 
Handwerkskammer Koblenz erfüllten seine Wünsche an eine fordernde Ausbildung. Des-
halb bat er die IQ Anlaufstelle um Hilfe. Nach Rücksprache mit seinem Ausbilder im Be-
trieb und den Ausbildungsmeistern der Kammer war schnell klar, dass eine Teilgleichwer-
tigkeit im Referenzberuf Kraftfahrzeugmechatroniker*in gegeben ist. Zur vollen 
Gleichwertigkeit fehlten nur die Bereiche moderne Elektronik und Hochvolttechnik. Hier-
zu bieten verschiedene Handwerkskammern Lehrgänge an, weil die meisten Gesell*innen 
und Meister*innen, die ihre Ausbildung vor 2013 begannen, diese Aufgabenbereiche 
nicht kennen. Die Lehrgänge absolvierte Antonio Cruz mit Leidenschaft und Freude. Mit 
erfolgreichem Abschluss der Lehrgänge stand dem Bescheid über die volle Gleichwertig-
keit nichts mehr im Wege. Gleichzeitig meldete er sich zur Meisterprüfungsvorbereitung 
an. Innerhalb eines Jahres anspruchsvoller und intensiver Vorbereitung zog er alle vier 
Prüfungen durch. Die letzte bestand er im Februar 2020. Seitdem trägt er voller Stolz den 
Titel „Kfz-Technikermeister“. In Autohaus Günter Schorn in Rheinbreitbach gehört der 
41Jährige längst zu den tragenden Säulen des Betriebs.   
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„Anerkennung bedeutet für mich, dass ich ein wichtiges Ziel erreicht 
habe und vielleicht irgendwann meine eigene Werkstatt leite.“

Als Ahmad Khazaal 2015 aus dem Libanon nach Deutschland kam, lebte ein Teil seiner 
Familie bereits in Deutschland. Und so hatte er die Möglichkeit, in der Werkstatt seines 
Onkels im Kreis Bad Kreuznach mitzuarbeiten. Seine Ausbildung als Kraftfahrzeugmecha-
troniker aus dem Libanon war die Grundlage. 
Aber nicht nur dank seiner Familie hatte Ahmad Khazaal direkt Anschluss in Deutschland. 
Durch seinen Job in der Werkstatt fand der aufgeschlossene junge Mann schnell neue 
Freunde. „Über einen Kumpel habe ich dann meine Frau kennengelernt. Wir sind jetzt 
seit dreieinhalb Jahren verheiratet“, freut sich Khazaal.
Eine gute Grundlage für ein Leben in Deutschland war also gelegt. Wozu dann noch die 
Anerkennung des Berufsabschlusses? Schließlich ist Kraftfahrzeugmechatroniker in 
Deutschland ein nicht reglementierter Beruf, und man kann auch ohne eine offizielle 
Bescheinigung hier arbeiten.
Zum einen dokumentiert der offizielle Bescheid über die Anerkennung, dass die erlern-
ten beruflichen Fähigkeiten mit der deutschen Ausbildung gleichwertig sind. Zugleich ist 
die Anerkennung in Deutschland die Eintrittskarte zur Meisterprüfung. Damit eröffneten 
sich Ahmad Khazaal nochmals neue Perspektiven. „Ich habe mir gedacht: Ich hab’s ge-
lernt, und warum sollte ich das dann nicht machen?“ Unterstützung für die Anerkennung 
und die Meisterprüfung bekam er auch von seinem Onkel. „Der ist auf der Suche nach 
einem Meister für seine Werkstatt“, berichtet Khazaal.
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Erste Informationen fand er gemeinsam mit seiner Frau im Internet: „Wir haben gegoo-
gelt, wie das läuft und dann direkt bei der Handwerkskammer Koblenz angerufen.“ Dort 
erfuhr er, welche Unterlagen für die Anerkennung nötig sind und erhielt auch direkt die 
erforderlichen Formulare für den Antrag auf Anerkennung. „Ich habe dann alle Papiere 
aus dem Libanon geholt, alles übersetzen lassen und dann zur Kammer geschickt. Das ist 
gut gelaufen und war auch nicht so schwer“, lacht Khazaal, „auch weil meine Frau mich 
bei allem sehr gut unterstützt hat.“
Bei der Prüfung der Unterlagen stellte sich jedoch heraus, dass die Zeugnisse zu wenig 
über Art und Inhalt seiner Ausbildung aussagten. Zum Glück gibt es für solche Fälle die 
Qualifikationsanalyse (QA), mit der Antragstellende ihre beruflichen Fähigkeiten prak-
tisch nachweisen können. Und die wurde Ahmad Khazaal daraufhin angeboten. Im Sep-
tember 2020 führte Ahmad Khazaal im Beisein eines Fachexperten und seines Anerken-
nungsberaters mehrere recht aufwendige Reparaturen an einem Testfahrzeug durch. 
Diesen praktischen Teil im Ausbildungszentrum der Handwerkskammer Koblenz schaffte 
er problemlos. „Ich habe einen Zahnriemen gewechselt. Das mache ich auch öfters. Auch 
die anderen Aufgaben waren für mich kein Problem. Es war halt ein bisschen viel, aber 
das war okay“, sagt Ahmad Khazaal über die QA.
Im anschließenden Fachgespräch stellte sich heraus, dass Ahmad Khazaal noch Nachhol-
bedarf im Bereich Hochvolttechnik hatte. Die fehlenden Kenntnisse musste er noch in 
einer Anpassungsqualifizierung erwerben. Nach der erfolgreichen Teilnahme erhielt er 
den Bescheid über die volle Gleichwertigkeit seiner Ausbildung und damit die Anerken-
nung als Kraftfahrzeugmechatroniker. Ahmad Khazaal freut sich: „Auch die Anpassungs-
qualifizierung habe ich gern gemacht! Da konnte ich noch etwas dazulernen. Es kommen 
jetzt ja auch immer mehr Elektrofahrzeuge. Als ich meine Ausbildung gemacht habe, 
gab’s die noch nicht.“
Die Meisterprüfung hat der stets zuversichtliche Mann aus dem Libanon weiter fest im 
Blick und will dafür auch seine Deutschkenntnisse weiter verbessern. Die Kosten für die 
QA muss er übrigens nicht selber zahlen. In seinem Fall war die Finanzierung über den 
Sonderfonds Qualifikationsanalysen des Projekts „Netzwerk Qualifikationsanalyse“  
(NetQA) möglich. Die Anpassungsqualifizierung für Hochvolttechnik wurde über das För-
derprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ finanziert.

Das Gespräch mit Ahmad Khazaal fand im September 2020 statt. Beim Anerkennungsver-
fahren begleitete ihn die Handwerkskammer Koblenz.
Der Text ist eine redaktionell bearbeitete Version des Originaltexts von „Anerkennung in 
Deutschland“. Den ausführlichen Erfahrungsbericht finden Sie unter:
Erfahrungsberichte (anerkennung-in-deutschland.de)

https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/erfahrungsberichte_kraftfahrzeugmechatroniker-khazaal.php
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Anpassungsqualifizierungen (APQ) im Handwerk – Qualifizierungsan-
gebot für ausländische Fachkräfte in Hamburg

Das Projekt „Mission Zukunft“ im IQ Netz-
werk Hamburg bietet Anpassungs- und 
Nachqualifizierungen im Hamburger 
Handwerk. Neben den Modulen „Exter-
nenprüfung“ und „Brückenmaßnahme 
Umwelthandwerk“ bietet das Projekt auch 
das Modul „Anpassungsqualifizierung 
(APQ)“. Diese richtet sich an zugewander-
te Handwerker*innen wie beispielsweise 
KFZ-Mechatroniker*innen, deren auslän-
dische Ausbildung in Deutschland als „teil-
weise gleichwertig“ anerkannt wurde. Die 
für eine volle Gleichwertigkeit noch feh-
lenden Kenntnisse können die Fachkräfte 
nachholen – in einem daran interessierten 
Ausbildungsbetrieb. Individuell kommen 
in der APQ Fortbildungen wie beispielswei-
se eine überbetriebliche Lehrlingsunterweisung (ÜLU) hinzu. Das Beratungsteam akqui-
riert passgenau Praktika und begleitet Betrieb und Teilnehmende. Fachkräfte im Anerken-
nungsverfahren, die keine ausreichenden Berufsnachweise erbringen können, werden im 
Verfahren mittels Arbeitsprobe begleitet. Der Startpunkt der APQ wird individuell verein-
bart. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Weitere Informationen bekommen Sie bei:

www.hamburg.netzwerk-iq.de/missionzukunft
www.hwk-hamburg.de/missionzukunft

Handwerkskammer Hamburg 
Holstenwall 12
20355 Hamburg 
www.hwk-hamburg.de/missionzukunft 
Johanna Reutter 
Tel: 040 35905408
johanna.reutter@hwk-hamburg.de 



Netzwerk IQ

www.netzwerk-iq.de www.anerkennung-in-deutschland.de

Weitere Informationen:

https://www.netzwerk-iq.de
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/index.php
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